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Jur
J.

we Er ſich von ſich ſelbſt erhoht wird gar tieff errniedrigt

werdenW Hoher Muth und ſtoltze Sinnen gehen ſtets dem Jal

levor

Erdem
Die hochſteigenden Raqueten bleiben nicht allſtets empor/

Und ſo halts der hochſte GOtt/ der im hohen Himmel wohnet
Daß Er Hochund ſtoltzen Muth nur mit Schmach und Schimpff belohnet.

II.
Nur die wahre Demuth iſts die den hochſten Grad beſteiget

Die auch ohne frembde Ampeln ſich biß auf den Thron erhoht
Die ſich Diamanten gleich glantzend und beehret zeiget

Die der Sonnen gleich am Himmel immer immer hoher grht
Ja wer niedertrachtig iſt klebt nicht immer an der Erden
Wer ſich ſelbſt erniedriget der wird auch erhohet werden.

III.
Denn es lieget nicht daran daß man wolle ſelbſt erwehlen

Allzeit oben an zu ſitzen und ſich andern ziehen fur

Wie die hohen Geiſter thun/ die ſich nur mit Ehrſucht quvahlen

Und die Oberſtelle nehmen/ wieder Maaße und Gebuhr
Ehre iſt der Tugend Sold Seht ein Gleichniß und Exempel/
Rucke/ heiſt es Freund hinauff aus dem Staub' in Ehren-Tempel.

Dieſes



IV.
Dieſes unſers Heylands Wort horten wir zunechſt erſchallen/

Da Du uns des HErren Willen Hoch-Ehrwurd'ger machteſt kund
Selbſt wir muſſen noch davon/ doch gantz unvollkommen/ lallen

Weil ſo ſuſſe Krafft in ſelben und ſo groſſer Nachdruck ſtund/
Der vergangne Sabbath hat uns tieff in unſre Bruſt geſchrieben:

Gaſtfreyheit und Niedrigkeit ſollen Khriſten ſtetig uben.

V.

Ja daſſelbe iſt es auch was bey Dir ſelbſt eingetroffen/
Da Du dich in Deinen Augenklein und niedertrachtig hieltſt/

Stunden Dir nicht langſtens ſchon dieſe Ehren-Pforten offen

Die Du aber ſtetig miedeſt/ biß Du andre Triebe fuhlſt/
Doch da ſich vor Deinen Ruhm unſerElb-Athen bemuhet/
Sey es ferne daß Dein Geiſt noch die DOCTOR-Wurde fliehet.

VI.
Und weil Deinen ſondern Ruhm keine Feder kan vermehren

Weil auch gar kein Schmeichel-Weſen Dir kan wohlgefallig ſeyn
Soll auch Deinen neuen Stand unſer Mund nicht anders chren

Als nur dieſes nach zu lallen was von Deinen TugendSchein
Jedermann vor Augen liegt und was ſelbſt erkennen muſſen
Die als eine Momus-Arth nichtks als nur zu tadeln wiſſen.

VII.
Doch wir wollen uns ietzt nicht weit mit unſern Kiehle trauen

Zzer da will der mag beſchreiben Deines Ruhmes ſondres Lob/
Gnug, daß auch auff Deine Treu ſelbſt die Hohen Haupter bauen/

Gnug daß Leucoris vor dieſem Deine Gaben ſchon erhob/

Unſre Sinnen heiſſen uns hier nur dieſe Worte ſetzen
Daß Dein Leben Lehr und Ampt ſey beſonders hoch zu ſchatzen.

VIII.
Niedertrachtig ſtets zu ſeyn auch auff hohen EhrenBuhnen

Jſt es was Du von der Cantzel nechſt mit reicher Frucht gelehrt/
Dein Exempel anzuziehn/ wollen wir uns nicht erkuhnen

Da man ſelbſt des WerckesUbung in der That bey Dir erfahrt
Drum wer ſo erhoht wilk ſeyn muß ſolch DemuthUben zeigen
Denn ſo wird er auch wie Du auff den Berg der Ehren ſteigen.
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IX.
Wenn denn nun der Himmel ſelbſt Dich mit neuer Zier will fiedern/

Wenn ſich immer hoher ſchwinget Deiner Demuth edler Geiſt/
Wecchet das was widrig iſt auch hinweg aus allen Gliedern/

Und wers mit Dir treulich meinet jaget weg was ſchlaffrig heiſt
Aller Wunſche gehn dahin daß Du in der neuen Wurde/
Allzeit freudig und vergnugt trageſt Deines Amtes Burde.

X

Zwar wir ſolten wohl hierbeh auch mit groſſen Gaben ſpielen
Nach der hergebrachten Weiſe/ nach der alten Welt Gebrauch

Aber weil dieſelben nur auff ein eitles Prangen zielen/
Sieht Dein niedertrachtig Weſen auch nur einen ſchlechten Rauch

Von dergleichen Feuer an wo nur treugeſinnte Hertzen
Denen WeyrauchKornern.gleich nach ergebnen Pflichten ſchertzen.

XJ
Nimb den Willen vor die That in den ſchlechten Seegens-Gruſſen

Auch ein tieff-gehohlter Seuffzer zahlt die groſte Schuldigkeit

Es wird unſer Hertz und Mund vor Dein Glucke beten muſſen/
Und was ſich nur von uns ſchreibet ſeyn zu Deinem Wohl bereit

Und wenn ſich ſo Geiſt als Sinn mit bey Deiner Freude freuen/
Wolln wir ſtets alſo wiẽ llit/ GOtt dem Hochſten Rauchwerck ſtreuen.

XII.
Drum wohlan ſo hore dann was Dir dieſe Zeilen ſchreiben/

Hore/ Hoch-Ehrwurdiger auff was unſer Wunſchen ruht
GOtt. der Hochſte wolle Dich ſtets durch heilgen Eyfer treiben/

Daß die wahre Lehre bleibe bey des Glaubens reiner Gluth/
Ja der HErr ſey Sonn und Schild und Dein groſſer Lohn auff Erden
Biß daß Du zur SternenHoh gantzlich wirſt erhohet werden.
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